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Anfang Februar hat sich die Wirt­
schaftsregion Offenburg Ortenau 
auf der Tourismus-Messe Tourissi­
mo in Straßburg präsentiert. Mit 
100 Quadratmetern verdoppelte 
die WRO im Vergleich zum Vor­
jahr die eigene Ausstellungsfläche 
in diesem Jahr – und füllte damit 
den größten Stand auf der gesam­
ten Messe.

Zuvor hatten die Verantwortli­
chen beinahe 1000 Einladungen 
an Franzosen verschickt, um sie an 
den Stand der WRO einzuladen. 
Über den Rücklauf von 80 Prozent 
war Christian Leser, zuständig 
für die Messearbeit der WRO, sehr 
zufrieden.

Die Ortenau auf Präsentationstour
„Die WRO ist ihrem Auftrag als 

Agentur für das Standortmarketing 
der Ortenau einmal mehr gerecht 
geworden“, freut sich Leser über 
das Interesse der Messebesucher 
an der heimischen Region.

Schwerpunkte der Messe im 
elsässischen Straßburg waren Ge­
nuss, Kultur und Outdoor.

Neben rund 20 Ortenauer Ge­
meinden waren die Messe Offen-
burg/Ortenau, das Freilichtmu-
seum Vogtsbauernhof, die Fami­
lienbrauerei Bauhöfer in Renchen, 
die Peterstaler Mineralquellen, 
die Winzergenossenschaften sowie 
die Trachten- und Volkstanzgruppe 
aus Hofstetten und andere Brauch­

Ein Drehbuch für die Verhand­
lungsführung stellte Dr. Agnes 
Kunkel in ihren Vorträgen „Ver­
handlungsführung für Profis“ Ende 
Februar und Anfang März im TPO 
vor. „Es gibt sieben Phasen des 
Verhandelns“, erklärt die Referen­
tin. „Vorbereitung, Begrüßung, 
Info-Phase, Feilschen, Einigung, 
Abschied und Nachbereitung.“

Den Stellenwert des Verhan­
delns macht Kunkel in einem Satz 
deutlich: „Kriege werden erklärt, 
Frieden wird verhandelt.“

Anhand von Filmausschnitten 
beleuchtet die Buchautorin und 
ehemalige Unternehmensberaterin 
Strategien für das Verhandeln: „Ein 
,Nein‘ muss nicht unbedingt ,Nein‘ 
heißen. Es kann auch ein strategi­
sches ,Nein‘ sein, um den anderen 
zu verunsichern.“ Außerdem rät 
sie den Zuhörern zu dramaturgi­
schen Pausen bei der Verhand­
lungsführung: „Die Pause wird 
eher gehört als das Gesagte.“

Kunkel empfiehlt, in Verhand­
lungen stets auf die eigene Körper­

haltung und die des Gegenübers 
zu achten. Allerdings dürfe man 
nicht vergessen, dass man die Kör­
persprache auch verstellen kann. 
„Hören Sie auf die Stimme Ihres 
Verhandlungspartners. Die verbirgt 
nichts.“

Durchgeführt wurden die Ver­
anstaltungen von der WRO in 
Kooperation mit dem Bundesver-
band Materialwirtschaft, Ein-
kauf und Logistik (BME), Region 
Karlsruhe – Mittlerer Oberrhein.
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Von dramaturgischen Pausen

Auch im Jahr 2009 wächst der 
Wirtschaftsbeirat der Wirtschafts­
region Offenburg-Ortenau weiter. 
Seit Ende Januar ist das Unterneh­
men Schwarzwald-Eisenhandel 
aus Lahr neues Mitglied.

Dr. Steffen Auer ist selbst erst 
seit August 2008 Geschäftsführer 
der Firma, nachdem er den Posten 
von seinem Vater Wolfgang Auer 
übernommen hat. Er bezeichnet 
die WRO als „außergewöhnliche 
Institution“: „So etwas gibt es 
nicht oft in Deutschland.“ Auer 
hat bereits europaweit für große 
Konzerne gearbeitet.

„In der Ortenau gibt es viele 
kleine starke Unternehmen“, weiß 
Auer. „Die müssen sich zusam­
mentun, um etwas zu bewegen.“

Natürlich lasse sich die Mitglied­
schaft im Wirtschaftsbeirat nicht 
monetär messen. Auer: „Hier fin­
den wir Unternehmer, die wie wir 
denken. Da habe ich deutlich 
mehr davon, als wenn ich mich 
mit anderen Stahlhändlern überre­
gional zusammenschließe.“

Für Auer ist klar: „Wir stehen 
zur Region.“ Deshalb unterstützt 
Schwarzwald-Eisenhandel auch 
die Bildungsregion Ortenau. �naz

„Wir stehen zur Region“

Neues Mitglied im Wirtschafts
beirat der WRO: Dr. Steffen Auer

GO!-Termine

Die Gründeroffensive Ortenau 
(GO!) hilft jungen Unternehmen 
und Existenzgründern. Hier die 
aktuellen Veranstaltungen für 
die kommenden Wochen. Falls 
nicht anders genannt, sind die 
Veranstaltungen für die Teilneh­
mer kostenfrei.
■  Erfolgreich im Handwerk. 
Existenzgründer-Sprechtage: 
Jeden Donnerstag nach Termin­
absprache. Gewerbe-Akademie 
Offenburg, Wasserstraße 19. 
Anmeldung unter Telefon 
07 61/2 18 00-1 00. 
■ Existenzgründer-Workshop: 
Freitag, 13. März, 9 bis 16 Uhr, 
Industrie- und Handelskammer 
Südlicher Oberrhein, Lotzbeck­
straße 31, Lahr. Referent: Niko­
laas Döbel, freiberuflicher Busi­
nessprozess-Analyst und Unter­
nehmensberater. Anmeldung 
unter Telefon 0 78 21/27 03-6 32. 
Kosten: 50 Euro.
■ Sechstes Wirtschaftsforum 
Oberkirch – „Vertrauen ist 
mehr Wert“:
Samstag, 14. März, ab 12.30 Uhr, 
Schönstatt-Zentrum Oberkirch, 
Bellensteinstraße 25. An­
meldungen bitte per E-Mail 
an dominik.fehringer@wro.de 
oder unter der Telefonnummer 
07 81/9 68 67-33. Kosten: 85 Euro 
für Einzelpersonen, 120 Euro für 
Ehepaare/Partner, 40 Euro für 
Studierende. Für WRO-Gesell­
schafter und Mitglieder des 
WRO-Wirtschaftsbeirats gebüh­
renfrei.
■ Büroorganisation:
Dienstag, 7. April, ab 18.30 Uhr, 
TechnologiePark Offenburg, In 
der Spöck 10. Referentin: Tina 
Raimann (BüroStruktur, Frei­
burg). Veranstalter: Gründer 
Südwest. Anmeldung per E-Mail 
an info@gruendersuedwest.de 
oder unter der Telefonnummer 
07 61/1 20 56 80.
■ „Wie führe ich erfolgreich 
meine Mitarbeiter?“:
Vortrag „Relationale Führung“ 
von Dr. Edmond Richter,  
Odenwald Institut. Mittwoch,  
8. April, ab 19 Uhr, Gasthaus 
Riedle, Talweg 42, Offenburg/
Zell-Weierbach. Veranstalter: 
Wirtschaftsjunioren Ortenau. 
Anmeldung über die Home­
page www.wj-ortenau.de.

tumsattraktionen während der 
dreitägigen Messe Seite an Seite 
vertreten.

Mit einem Gewinnspiel versucht 
die WRO nun die Kontakte zu den 
elsässischen Nachbarn weiter zu 
intensivieren. Leser: „Im kommen­
den Jahr werden wir 1500 Elsässer 
im Namen der WRO auf die Touris­
simo einladen können.“

Ebenfalls im Februar war die 
WRO auf der Basler Ferienmesse 
vertreten, um die Vorzüge der Or­
tenau auch den Schweizern zu 
zeigen. Im November nimmt die 
WRO dann an der Tourismusmes­
se im französischen Colmar teil.
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